EP 1 964 989 A1

(1 9) Européisches

Patentamt

European
Patent Office
Office européen

des brevets

(11) EP 1 964 989 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Verdffentlichungstag:
03.09.2008 Patentblatt 2008/36

(21) Anmeldenummer: 08405050.9

(22) Anmeldetag: 19.02.2008

(51) IntCL:
EO03D 9/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HRHUIEISITLILT LU LV MC MT NL NO PL PT
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA MK RS

(30) Prioritat: 01.03.2007 CH 3332007

(71) Anmelder: Theiler, Priskus A.
8918 Unterlunkhofen (CH)

(72) Erfinder: Theiler, Priskus A.
8918 Unterlunkhofen (CH)

(74) Vertreter: Groner, Manfred et al
Isler & Pedrazzini AG
Postfach 1772
8027 Ziirich (CH)

(54)  Vorrichtung zum Reinigen von wasserfiihrenden Becken

(57)  Die Vorrichtung dient zum Reinigen von was-
serfiihrenden Becken (13) und besitzt ein Gehause (2),
in dem eine Pumpe und eine Wasserleitung angeordnet
sind. Wasser kann an einer Ansaugéffnung aus dem
Becken (13) angesaugt und an eine Auslauféffnung (7)

zu Reinigen des Beckens (13) unter Druck abgegeben
werden. Die Auslassoffnung (7) ist in einem rotierbaren
und/oder schwenkbar angetriebenen Dusenkorper (6)
angeordnet. Vorzugsweise ist der Disenkorper (6) seit-
lich am Gehduse (2) angeordnet. Die Erfindung ermdg-
licht eine noch griindlichere und schnellere Reinigung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Rei-
nigen von wasserfiihrenden Becken, mit einem Gehau-
se, in dem eine Pumpe und eine Wasserleitung ange-
ordnet sind, mit denen Wasser an einer Ansaugéffnung
aus dem Becken angesaugt und an einer Auslassoffnung
zum Reinigen des Beckens unter Druck abgebbar ist.
[0002] Eine Vorrichtung der genannten Artistim Stand
der Technik aus der EP-A-1 533 427 des Anmelders be-
kannt geworden. Mit dieser kann zum Reinigen von was-
serfihrenden Becken, beispielsweise Toilettenschiis-
seln, Waschschisseln und Urinalbecken Wasser aus
dem unteren Teil des Beckens angesaugt und unter
Druck mit einem Reinigungsstrahl abgegeben werden.
Damit kdnnen beispielsweise sehr wirksam an sonst
schwer zugangliche Bereiche, beispielsweise der Spiil-
kanal eines WC-Beckens gereinigt werden. Dem Wasser
kann ein Abrasivmittel beigegeben werden, so dass auch
starke Verschmutzungen und insbesondere Kalkablage-
rungen entfernt werden kdnnen. Damit ist mit einem ver-
gleichsweise geringen Arbeitsaufwand eine héhere Hy-
giene moglich.

[0003] Der Erfinder hat sich die Aufgabe gestellt, eine
Vorrichtung der genannten Art so weiterzubilden, dass
eine noch hdhere Reinigungsleistung mdglich ist.
[0004] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemassen
Vorrichtung dadurch gelést, dass die Auslasséffnung in
einem rotierbaren und/oder schwenkbar angetriebenen
Dusenkérper angeordnet ist. Bei der erfindungsgemas-
sen Vorrichtung wird der Reinigungsstrahl nicht statisch
gegen einen zu reinigenden Bereich abgegeben, son-
dern dieser bewegt sich, so dass ein dynamisches und
intensiveres Reinigen madglich ist. Vorzugsweise ist die-
ser Dusenkdrper gesteuert und kann beispielsweise in
vorbestimmten Intervallen nach oben und auch nach un-
ten gerichtet werden. Wird der Reinigungsstrahl nach un-
ten gerichtet, so kann damit insbesondere auch der Si-
phon beispielsweise mittels Abrasivmitteln noch griind-
licher von Verunreinigungen und Kalkablagerungen bzw.
Verunreinigungen gereinigt werden. Das Entfernen von
solchen Kalkablagerungen im Siphonbereich ermdglicht
es, die Splulleistung, beispielsweise einer WC-Anlage
auch Ubereinenlangen Zeitraum zu erhalten. Damit kann
insbesondere Splilwasser gespart werden.

[0005] Der Disenkdrper kann wie erwahnt schwenk-
bar und/oder rotierbar sein. Dadurch ist ein besonders
wirksamer Reinigungsstrom im Becken moglich. Dieser
kann zudem auch unterbrochen werden. Beispielsweise
kann wahrend einer vorbestimmten Zeitdauer mit einem
schwenkenden Reinigungsstrahl ein oberer Spllkanal
und wahrend einer weiteren vorbestimmten Zeitdauer
der Siphon mit einem nach unten gerichteten Reini-
gungsstrahl gereinigt werden. Der Reinigungsablauf
oder auch ein programmierbarer Ablauf ist an das jewei-
lige Becken anpassbar.

[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Disenkorper seitlich an dem genann-
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ten Gehause angeordnet ist. Vorzugsweise ist der DU-
senkdrper an einem Gehauseoberteil angeordnet. In die-
sem Gehauseoberteil ist vorzugsweise ein unterer Ge-
héuseteil teleskopisch gelagert. Dieser untere Gehause-
teil ist vorzugsweise rohrférmig ausgebildet und die An-
saugoffnung ist vorzugsweise am unteren Ende dieses
zylindrisch und insbesondere rohrfdrmigen Gehauseteils
angeordnet. Der Querschnitt kann rund, eckig oder oval
oder dergleichen sein. Damit kann optimal, beispielswei-
se aus einem Siphon eines WC-Beckens Wasser ange-
saugt werden. Der Aussendurchmesser des unteren Ge-
hauseteils ist vorzugsweise wesentlich kleiner als der
Aussendurchmesser des oberen Gehauseteils.

[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Dusenkoérper im Wesentlichen halbkugelférmig ausge-
bildet. Der Disenkoérper ist vorzugsweise um ein Dreh-
gelenk schwenkbar bzw. rotierbar gelagert und mit einer
Zuleitung verbunden. Die Auslassoéffnung ist vorzugs-
weise seitlich am Dusenkdrper angeordnet. Beim
Schwenken bzw. Rotieren des Diisenkorpers schwenkt
bzw. rotiert der Reinigungsstrahl in einer zur Vertikalen
geneigten Ebene. Diese Ebene kann auch im Wesentli-
chen vertikal verlaufen.

[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das Gehause eine Einhdngevorrichtung auf, welche bei-
spielsweise an einen Spulrand des Beckens anlegbar
ist. Damit kann die Vorrichtung beispielsweise in eine
WC-Schissel gestellt und mit der Einhangevorrichtung
fixiert werden. Die erfindungsgemasse Vorrichtung kann
nun selbsttatig reinigen, beispielsweise Uiber Nacht. Die
Einhangevorrichtung kann als einfacher nach oben ge-
richteter Haken realisiert sein.

[0009] Der Antrieb des Disenkérpers kann an sich be-
liebig ausgebildet sein. Der Antrieb kann mit einem Elek-
tromotor erfolgen oder auch mit Wasser betrieben sein.
Dies gilt ebenfalls fiir die Pumpe, mit welcher Wasser an
der Ansaugéffnung angesaugt wird. Die Steuervorrich-
tung zum Bewegen des Disenkérpers kann program-
mierbar sein, und diese Programme kénnen an entspre-
chende Becken angepasst sein. Auch hartnackige Ver-
schmutzungen kénnen damit mit einer geringen Umwelt-
belastung entfernt werden.

[0010] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhangigen Patentanspriichen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.

[0011] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung naher erlautert. Es
zeigen:
Figur 1 schematisch eine Ansicht einer erfindungsge-
massen Vorrichtung und ein Schnitt durch ei-
ne WC-Schussel, in welche die Vorrichtung
gestellt ist,

Figur 2  eine weitere Ansicht der erfindungsgemassen
Vorrichtung,

Figur 3  eine weitere Ansicht der erfindungsgemassen
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Vorrichtung und

Figur 4  eine Ansicht des Disenkdrpers.

[0012] Die Vorrichtung 1 besitzt ein Gehause 2, das
einen Gehauseoberteil 2a und einen Gehauseunterteil
2b aufweist. Der Gehauseunterteil 2b ist wie ersichtlich
vorzugsweise rohrférmig ausgebildet und in einer Off-
nung 3 des Gehauseoberteils teleskopisch verschiebbar
gelagert. Der aus dem Gehauseoberteil 2a herausragen-
de Teil des Gehauseunterteils 2b kann somit verlangert
oder verkurzt werden. In einem vorderen Ende 18 des
Gehauseunterteils 2b ist eine hier nicht sichtbare Ansau-
g6ffnung angeordnet. Mit einer im Gehause 2 angeord-
neten Pumpe und einer Leitung kann Wasser an dieser
Ansaugo6ffnung angesaugt und an einer Disendéffnung 7
als Reinigungsstrahl abgegeben werden. Bei der Anord-
nung gemass Figur 1 wird Wasser aus dem Siphon 16
einer WC-Schissel 13 angesaugt. Durch die Wirkung
der Pumpe wird in der genannten Leitung ein Druck er-
zeugt, so dass an der Diisendffnung 7 das Wasser unter
Druck als Reinigungsstrahl abgegeben wird. Dem Was-
ser kann ein Abrasivmittel aus vergleichsweise kleinen
scharfen Kérnern beigegeben werden, so dass Ablage-
rungen mechanisch entfernt werden kénnen. Zusatzlich
sind auch chemische Reinigungsmittel mdglich. Es wird
hierzu auf die oben erwahnte EP-A-1533 427 verwiesen.
[0013] Die Auslassoéffnung 7 ist als Durchgang in ei-
nem Disenkoérper 6 ausgebildet. Der Dlisenkdrper 6 ist
gemass Figur 4 um eine Drehachse D schwenkbar und/
oder rotierbar. Die Lagerung des Diisenkorpers 6 am
oberen Gehauseteil 2a erfolgt mit einem Drehgelenk 9,
an welchem der Disenkdrper 6 mit einer Zuleitung 8 ver-
bunden ist. Uber die Zuleitung 8 wird dem Diisenkérper
6 das angesaugte Wasser unter Druck zugefiihrt. Das
Wasser verlasst den Disenkorper 6 durch die Auslass-
6ffnung 7. Diese Auslassoéffnung 7 ist somit eine Dlsen-
6ffnung. Der Diisenkdrper 6 ist in einer seitlichen Offnung
10 des Gehauseoberteils 2a angeordnet. Dreht bzw.
schwenkt oder rotiert der Disenkdrper 6 um die Dreh-
achse D, so bewegt sich entsprechend der Reinigungs-
strahl, welcher den Disenkérper 6 an der Auslassoff-
nung 7 verlasst. Schwenkt der Diisenkorper 6 beispiels-
weise gemass der Figur 3 in den Richtungen des Pfeils
12, so wird der Reinigungsstrahl bei der Anordnung der
Vorrichtung 1 gemass Figur 1 gegen einen Spulkanal 15
der WC-Schissel gerichtet. Der Reinigungsstrahl
schwenkt dann somit in einer Ebene, welche zur Verti-
kalen etwas geneigt ist. Der Neigungswinkel ist vorzugs-
weise kleiner als 30°. Grundsatzlich kann diese Ebene
aber auch parallel zur Vertikalen verlaufen.

[0014] DerDisenkérper 6 kann auch um die Drehach-
se D um 360° rotieren. Die Rotation kann im Uhrzeiger-
sinnund auchim Gegenuhrzeigersinn erfolgen. Die Rich-
tung kann auch abwechseln. Der Reinigungsstrahl wird
somit vorzugsweise nicht nur nach oben, sondern auch
nach unten gerichtet. Istder Reinigungsstrahl nach unten
gerichtet, so wird das sich im Siphon 16 befindliche Was-
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ser bewegt und gelangt zumindest teilweise auch bis zu
einer Anschlussoéffnung 17 der WC-Schiissel 13. Damit
kann der Siphon 16 ebenfalls gereinigt und beispielswei-
se von Kalkablagerungen mit Abrasivmitteln gereinigt
werden. Durch eine regelmassige Reinigung des Si-
phons 16 wird erreicht, dass sich der Durchmesser durch
Kalkablagerungen nicht verengt. Der Siphon 16 kann bei
einer Spulung somit optimal mit einer moglichst kleinen
Wassermenge arbeiten. Die erfindungsgemasse Vor-
richtung 1 kann dadurch einen wesentlichen Beitrag zum
Einsparen von Wasser leisten.

[0015] Der Diisenkérper 6 ist wie ersichtlich etwa halb-
kufelférmig und wird von einem hier nicht gezeigten und
im Gehauseoberteil 2a gelagerten Antrieb verschwenkt
bzw. rotiert. Dieser Antrieb kann ein Elektromotor sein,
der programmiert steuerbar ist. Der Antrieb kann aber
auch ein hydraulischer Antrieb sein, wobei das zirkulie-
rende Wasser fir den Antrieb verwendet wird. Die Be-
wegung des Disenkoérpers 6 kann programmiert sein.
Mit einem solchen Programm kdnnen die Bewegungs-
ablaufe, beispielsweise ein Verschwenken, eine Rotati-
on aber auch Unterbrechungen optimal auf das Becken
13 ausgerichtet werden.

[0016] Der Gehauseoberteil 2a besitzt einen Griff 4,
an dem die Vorrichtung 1 von Hand angehoben und in
das Becken 13 gestellt werden kann. Unterhalb des Grif-
fes 4 befindet sich eine hakenférmige Einhangevorrich-
tung 11, mit welcher die Vorrichtung 1 am Spulrand 14
oder einem anderen Rand fixiert werden kann. Die Vor-
richtung 1 kann somit beispielsweise in der in Figur 1
gezeigten Position in einfacher Weise |6sbar fixiert wer-
den. Im Bereich des Giriffes 4 sind Tasten 5 angeordnet,
mit denen der Reinigungsvorgang ein- und ausgeschal-
tet werden kann. Denkbar sind hier auch weitere Tasten,
beispielsweise fir die Eingabe des gewilinschten Pro-
gramms.

[0017] Um beispielsweise das in Figur 1 gezeigte WC-
Becken 15 zu reinigen, wird die Vorrichtung 1 am Giriff 4
in das WC-Becken 15 gestellt. Das untere Ende des Ge-
hauseunterteils 2b befindet sich in dem hier nicht gezeig-
ten Siphonwasser. An einer Taste 5 wird die Vorrichtung
1 eingeschaltet. Die nun laufende Pumpe férdert Wasser
aus dem Siphon 16 zum Duisenkdrper 6 und verlasst die-
sen durch die Auslasséffnung 7. Da der Disenkorper 6
um die Achse D schwenkt oder rotiert, wird das Wasser
entsprechend mit einem sich bewegenden Reinigungs-
strahl, beispielsweise in den Spllkanal 15 gespritzt. Das
Wasser fliesst als Wasserstrom vom Spiilkanal 15 wieder
zuriick inden Siphon und von dortin einem Zyklus wieder
in den Spulkanal 15.

Bezugszeichenliste
[0018]
1 Vorrichtung

2 Gehause
2a  Gehauseoberteil
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2b  Gehauseunterteil

3 Offnung

4 Gri ff

5 Tasten

6 Disenkérper

7 Auslassoéffnung (Diisendffnung)
8 Zuleitung

9 Drehgelenk

10 Offnung

11 Einhangevorrichtung

12  Doppelpfeil

13  WC-Schissel

14  Spilrand

15  Spulkanal

16  Siphon

17  Anschlusso6ffnung

18  vorderes Ende

D Drehachse

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Reinigen von wasserfihrenden

Becken (13), mit einem Gehause (2), in dem eine
Pumpe und eine Wasserleitung angeordnet sind, mit
denen Wasser an einer Ansaugéffnung aus dem
Becken (13) angesaugt und an einer Auslasséffnung
(7) zum Reinigen des Beckens (13) unter Druck ab-
gebbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auslasséffnung (7) in einem rotierbaren und/oder
schwenkbar angetriebenen Diisenkoérper (6) ange-
ordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Diisenkérper (6) seitlich am Ge-
hause (2) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehause (2) einen Gehau-
seoberteil (2a) und einen Gehauseunterteil (2b) auf-
weist und dass der Dlsenkoérper (6) an einem unte-
ren Ende des oberen Gehduseteils (2a) angeordnet
ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dusenkérper (6)
im Wesentlichen halbkugelférmig ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Reinigungsstrahl
in einer vertikalen oder zur Vertikalen geneigten
Ebene schwenkbar und/oder rotierbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diisenkérper (6)
Uber ein Drehgelenk (9) mit einer Zuleitung (8) ver-
bunden ist.
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7.

10.

11.

12.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auslassoffnung
(7) im Abstand zu einer Drehachse (D) des Dlsen-
korpers (6) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gehauseunter-
teil (2b) teleskopisch verstellbar im Gehauseoberteil
(2a) gelagert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gehauseunterteil (2b) rohrfor-
mig ausgebildet ist und einen Aussendurchmesser
aufweist, der um ein Mehrfaches kleiner ist als der
grosste Aussendurchmesser des Gehauseoberteils
(2a).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehéause (2) ei-
ne Einhangevorrichtung (11) aufweist, mit welcher
das Gehause (2) an einem Spilrand (14) des Bek-
kens (13) fixierbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diisenkdrper (6)
von einem Elektromotor oder hydraulisch mit Was-
ser angetrieben ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diisenkérper (6)
programmgesteuert ist.



EP 1 964 989 A1

15

13

16

Fig. 1



EP 1 964 989 A1

)"

A S




=N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 964 989 A1

Europdéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 40 5050

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

Y

EP 1 533 427 A (THEILER PRISKUS A [CH])
25. Mai 2005 (2005-05-25)

* das ganze Dokument *

DE 199 08 779 Al (AGOCS JOZSEF [DE])
23. Dezember 1999 (1999-12-23)

* das ganze Dokument *

WO 94/27749 A (PARKER KENNETH BORNTRAGER
JR [US]) 8. Dezember 1994 (1994-12-08)
* das ganze Dokument *

DE 43 04 998 C1 (BUCHER ANTON [DE])

31. Marz 1994 (1994-03-31)

* das ganze Dokument *

GB 2 379 381 A (WIGGINS STEVEN RANKIN
[GB]; CAMEO NETWORK SERVICES LTD [GB])
12. Marz 2003 (2003-03-12)

* das ganze Dokument *

FR 1 425 839 A (DURING W)

8. April 1966 (1966-04-08)

* das ganze Dokument *

US 6 789 552 B1 (ROBINSON ROBERT S [US] ET
AL) 14. September 2004 (2004-09-14)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt

1,2,5-11

INV.
EO3D9/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3F
EO3D
A47K

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 15. April 2008

Horst, Werner

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 964 989 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 40 5050

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-04-2008

angefintes Patentdokument Verdrontichung "Petentanic. Verafontichung
EP 1533427 A 25-05-2005  KEINE

O 19908779 AL  23-12-1999 KEE

WO 9427749 A 08-12-1994 AU 6958894 A 20-12-1994

us 5381809 A 17-01-1995

D 4304998 €1  31-03-1994 KEINE

6B 2379381 A 12-03-2003 KEINE

FR 1425830 A 08-04-1966 KEINE

US 6789552 Bl  14-09-2004 KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 1 964 989 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1533427 A [0002] [0012]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

